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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Rohrkolbenröhricht, Birken-Zitterpappel-Pioniergehölz,
Silberweiden-Bruchweidengehölz, Igelkolben-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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In einer Senke der Endmoräne befindet sich ein feuchtes Grauweidengebüsch. Teile davon sind zur Zeit überstaut. Eng verzahnt befinden 
sich zwei Rohrkolbenröhrichte und ein Kleinröhricht aus Ästigem Igelkolben mit im Komplex, sowie ein Brennessel-Grauweidengebüsch. Im 
Norden der Senke ist ein kleiner Bereich mit Silberweiden-Bruchweidengehölz. Am östlichen Rand steht ein Birken-Zitterpappel-
Pioniergehölz. Im Südosten befindet sich ein Kleingewässer. Das auf den Luftbildern noch im Acker gelegene Gebüsch befindet sich inmitten 
einer Wohnbausiedlung. Die Gärten der Einzelhäuser grenzen direkt an das Biotop.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Lemna minor Populus tremula Sparganium emersum Typha latifolia
Urtica dioica

Fraxinus excelsior Geum rivale Glecoma hederacea Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Quercus robur Rubus fruticosus Salix alba
Salix caprea Salix fragilis Sambucus nigra


